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'rosserpräskniirle Stärke wäre nicht so wirksam,
als die gleiche eines ein.igen Schisies.
Daraus resultire. du in der Zukunft

Verkaufzuas
ten

i
Eclsc 1O. und P Strasse

Heme wird der grvfze Ausverkauf unseres ganzen Borrit!,e.. um unsere

Umzug vorzubereiten, beginnen.

"J snser neuer Lnden an der

Älrasse,
tin Block südlich vom' gcgenivärligcn Pluye. wird auj'S eikgantlstc eiiigerichict.
Tct' verlaus wird 3 oder 4 Wochen währen. Dies wird ein Spezial-Verkau- s aus
jeden Dollar sein. Riesige Auswahl in FtühjahisArlikel. Wir lassen hier
Preise einiger Artikel folgen:

4Ä zvlIige ganzwollene ErapeonS. vc -- 0 Dutzend gtauverrnischte Sttiimpse
werth, zu 53e. für Damen, öc das Paar.

Mulls, IZ'e werth, zu 'ic. 1" Dutzend Balbriggan Strümpfe sür

Politische Wochkn-Nundscha- u.

BkUin. Eine kiit'ktzlickk Reihe von

'Ke brechen spielte sich aus bet Landstraße
bei I'tasterhausen. Jinis Koblenz, ad.

Der Metzger Jakob Ebjift ülwiel den

wodlhabtiioki, j'andmon,! . Otterolh i

aubcriichkr Weise und durchschnitt ihm
mit einem Mcffn dir Meiste. AIS
sich an die Beraubung seines Cpfer

machte, wurde er von mehreren
gestört, die ihn verfolg

ten; einer der Beamten Holle ihn ein

und wurde vo dein Mörder mit einem

Messerüich zu Boden ge'i reckt. Schlich
lich erschien ein Genadarm aus dem

Schauplätze und schoß den Mörder, der
'Miene machte, sich aus den Beamten zu

stürzen, mit einem wohlgkiklien chusz

nieder.

Berlin. Der kugelfeste" MurnchcU
rncr Schneider Iowk hat es schließlich so

weit gebracht, dasz die Militärbehörde
seinen, Pa;cr endlich gebührende

schenkt. Sie hat nämlich

angeordnet, das; der Panzer bei den unter

Aussicht des Kaisers in der Umgebung
von Ihvrn, Ostpreußen, siatlfindenden
Manövern geprüst werden soll. Man
erwartet die Erfolge der Schicszversuche
überall mit gespanuteskrn Interesse.

Droppau, Oesterreichisch-Schles- . Aus
einer Grubc bei Polnisch Ostran

Oderderg) versuchten
Grubcnarbeiler ihre an der Ar-bc- it

befindlichen Ziaincradcn zu verjagen.
GenSdarmerien kam letzteren zu Hülse
und es entspann sich ein heftiger Kampf.
Der Bcfehlöhabcr der Äenödarmen sor

bcrte die Äusrührer ivicdcrholt in giitli

dp Worten zum Verlassen des Gruben
eigcnthumö aus, tü wuide ihm aber nur
mit Hohnlachen und einem Hagel von
allen möglichen Wurfgeschossen geant
wortct. Mehrere dci icnSdarmcn tru-ge- n

zum Theil recht schwere Verletzung
gen davan. Der GenSdarmcrie-.Osiizie- r

verlor aber noch immer nicht die Ruhe,
sondern crmahnke seine Leute, in der
Defensive zu verhauen. Als aber dic

Anführer, durch diese Nachgiebigkeit,
welche sie sür Feigheit hielten, ermuihigt
zum Angriff übergingen, commandirtc
der Offizier: Feuer! Das Resultat war

ZeN,r'Pc!rr'!ldel glaube.
Es gibt heutzutage vielleicht leinen

zweiten Beruf, defien Mitglieder so
sehr an abergläubische Gcwolmdeiten
festhalten, wie den der Schauspieler.
Wenn man frei lich so recht decent t.
wie sehr gerade der dramatische Künst-

ler mit Zufallen zu rechnen ,ak, wie
nervös diese Thätigkeit macht, wie un
ruhevoll, an dampfen und Sorgen

das Leben der Mehrzahl der
Zchaiispieler ist, dann wird man es le
greiflich finden, daß sie ihre anrgcreg
ten Gemüther gern durch allerlei

beruhigen und daß sie anderer
scils wieder mißtrauisch, ängstlich sind,
sich vor der Tücke des Zufalls fürchten,
an ungünstige Vorzeichen glauben und
sich auch zu schützen suchen durch Amu
leite oder aItbewäIirlc"Gebrauche. Wir
haben vor laiigerer Zeit Einiges davon

ausgeplaudert, wie selbst große Künst-

ler, et,e sie auftreten, dies oder das
um ihres EnolgeS sicher zn

sein. Besonders eigen war da Zrrlinc
GabiNon, die stet?, ehe sie die Bühne
betrat, ihrer Zofe einen Backenstreich

gab. Heute wolle wir einiges Andere
aus dem Gebiete des Schauspieler'
Aberglaubens verrathen. Sehr stark vcr
breitet ist noch die Meinung, daß es bei

schwierigen DebülS, bei gefährlichen
Rollen, oder bei Szenen, in denen man
leicht das s!cr eines Mißgeschickes
werden taun, zum Rutzen gereicht,
wenn ein betreundelcr Jemand den
Daumen enthalt." Sehr hanfig ist mich

das Bekreuzigen vor dem Auftreten
mit Frömmigkeit, Gottvcnraucn hat
es in den meisten Fallen nichts zn thun,
es wird mechanisch geübt und ist dcS

halb, von wenigen Ausnahmen abge-sehe-

auch in das Reich des Abcrgtan
bens zu verweisen. Ein Benefiz fallt
pekuniär immer gul aus, wenn auf der
Probe Streit entsteht. Wenn man in
der Garderobe Zchuhe auf den Tisch
stellt, gibt es Zank. Zieht man den
linken Stiesel zuerst an, oder fährt ntan
zuersl in den linken Rockärmel, so miß-lin-

sicher etwas. Auf dem Wege nach
dein Theater darf tan nicht umkehren
und feine Rolle darf man nicht als
Schreibunterlage bcinitxu, anderenfalls
bleibt man gewiß flecken. Ein zerbro-chene- r

Spiegel bedenket natürlich auch
im Schauspielerleben Unglück. Wenn
man von einem Engagement spricht,
bevor nicht der Gegcutouh'aU unter
zeichnet ist, wird nichts daraus. Eine
große Rolle spielen natürlich der Frei
tag, die Zahlen Sieben und Dreizehn
im Schauspielcrleben und im llebrigen
gibt es fast kein Ding auf der Welt,
Has im Reich der Coulissen nicht irgend
etwas bedeutet. . .

TU Spinne und die fliege
AIS Ihr lagt noch in der Wiege,
Hörtet Ihr wohl schon da l'ieD

Wie die Spinne einst die Fliege
U bethören war bemüht.

.Komm in meine gute Siube,"
Rief die Spinne freundlich aus
Und erkannt als Mördergrube
Hat die Fliege nicht das Haus.

Gar so sreuxdlich sprach die Svie.
Irotzdem flott sie weiter spann

Daß der armen Fliege Sinne
Sie damit bethoret dann

In das Netz ist sie gegangen.
Um die Fliege war's gescheh'n.
Denn zu spät war's als mit Bange
Die Gejahr sie hat geseh'.

Die Moral wohl von der Geschichte

Ist bekannt wohl Groß und Klein ;

Trotzdem scheint ras Netz, das dichte
Vielen eitel Dunst zu sein.
Will man sich nicht selbst betrügen,
Muß man schnelle ein es seh'n.
Daß wie Spinnen und wie Fliegen
Menschen sich gen'über stehen.

Wenn Dir Jemand ohne Ende
Fort und fort Elogen macht,
Halle Du nur Deine Hände

In den Ta'chen mit Bedacht;
Denn umsonst schmiert er Dir immer

Brei um's Maul," wie man das nennt.
Denke a die Fliege immer
Und empfehle T'ch behend'.

Sitzest Tu auf einer Reise
Still vergnügt in dem Coupe,
Und naht sich ei Fremder leise.
Der Dich fragt, wie es Dir geh'.
Will er sich dann zu Dir sel-e-

Laden Dich zum Spiele ein,
Lasse Dich ur nicht beschwätzen,
Willst Du nicht die Fliege sein.

Schmeichelt sich mit glatter Zunge
Eine Schöne bei Dir ei,
Denke schnelle : Alter Junge,
Was kann wohl dahinter sein '("
Von der Lied' beini ersten Blicke

Bilde Dir nur gar nichts ein.

Spiele nicht mit Schicksal's Tücke

Willst Tu nicht die Fliege sein.

Kommet freundlich Dir entgegen
Ei Dir gänzlich fremder Mann.
Sagt, daß später Stunde wegen
Er kein Geld mehr ziehen kann.
Wird mit einem Check er kommen,
Den er gern hätt' einkassirt
Denk' der Flieg' zu Deinem Fromink,
Denn fönst bist Du angeführt.

Kommt in meine gute Stube,"
Ruft gar Mancher freundlich au,
Und entpuppt sich bald als Bube,
Bist Du erst in seinem Haus,
Willst Du nicht, daß aus man lache
Dich sogar noch obendrein
Nicht wie die Fliege mache,

Laß die Spinne, Spinne sein.

Hui vtin ,,'Ariz irker."

Er k a m d u r cii. ätzten D ienslag
Mvrgen erhielt drrMavor dieser Stadt
ein Telegramm an Prtrtt, des In-halt- e,

das; ein junger Man US dein

Cltcn, wclckier aus einer. Reise per
icmle uadi deut Wcl'ten begriffen sei,

eine amcrilaiisck,e Flitge im Muse
und einige Flanlmi rinip und andere
0Vtntn.se in drn Inid.cn trage, gegen
Mittag l'it Stadt ' pai neu iveide und
um Zc!u5 bitte. Zosott machten wir
uns aui, um Bitt Mev'er. Tom
Sloane, Iim Waikins und andere

Bürger, welche noch nie ein
menschliches Wesen ans einem Hohen

Rad gesehen hallen und gegen ein allzu
rasches Bordringen der Civilisation
sind, ziisaiiimenztikriegen. ES gelang
uns auch, und wir bearbeiteten sie ach

Grasten, tonnte aber nur dasBersprc-che- n

erlangen, daß leiner mehr alS drei
mal schienen wurden. Wtr drathetcn so.
fort zurück, der junge Mann solle einen
anderen Weg einschlagen, aber cr war
bereits abgefahren. Um elf Uhr waren
die Trvklvirs der Avachen-Avenn- e mit
einer ruhigen, geduldi g harrenden
Menge besetzt, und Alle?, waö über
zwei Fusz hoch war, hatte ein Schieße,'
fett. Wir hatten unser Beste? gekban ;

das Wesen aus dem Rad lag jetzt in der
Hand der Borselinng. Zelut Minuten
vor Zwötse tauchte es in der Eimer'
nmig einer Meile aus dein Hügel ans.
Etf trug weder Busfelrock lioch Eoon

sliiniite, war folglich gegen nn?,
innsttc folglich sterben, sobald ei in
Schußweite kam. ging die nallerei
los. DerEnthnsiaWiuS derMengewar
ein ganz außerordentlicher. Aber das
Wesen auf dem Rad halte Schneid,

altdliitig die Situation überschauend,
griff cd kräftig mit den Füßen ein, und
wahrend Alles schoß ntid joliltc und der
Rauch die OVgend verdniikelte, lvar es
im Nn lim den Hügel herum, über der
Brücke drüben und außer Sicht. M'iii;
bestens ;i(H) Schüsse wurden abgefeuert
und alle gingen offenbar dancbeti.

Bei dieser Gelegenheit scheint nns
ein wohlmeinender Rath nicht unange
bracht. Pferd und Maul thicr kamen in
diese hegend mit den ersten Ansiedlern.
Mit ihnen sind wir vertraut. Sie leben
und alhnic und versuchen es nie, die
Sitten und EV'bräiillie unserer Borsah-re-

umzustoßen. Wer auf einem Ztvci
rad reitet, sollte vor :!. Iabren'nicht
in diese OVgcnd Tommcrt. Wir müssen
unö erst allinälig an Reneriiiigcn gc
wohnen und Zeit liabcn, darüber nach-

zudenken, was die Folgen der Eiinüh-run- g

sein werden. Wir konttcn wohl die

Brandung der Eivilisarion aui der
Ferne hören : aber Müür, die

als Zahnslocher und Bären-häut- e

alö Bettdecken benutzen, die sich

ihren Appetit ans dem Rücken eines
bockigen Manllhicres holen, lönnerl
nicht im Handumdrehen Patentledcr-fchuli- e

tragen oder sich den Scheitel in
der Mitte srisiren.

M a s s t n hast ' c g c it d e n. Ei ne
junge Dame ans dem Csteu schreibt
dciil dicker," daß sie ein Buch über
amerikanische Legenden zu veroffent-liche- n

beabsichtige und crlundigt sich,
ob auch solche in Arizona exi stiren.
Schlangen und Blalllanse! Tausende
von Legenden haben wir, und eine un-

ternehmende junge Dame kann in einer
Woche einen ganzen Wagen voll ansant
mein, ohne daß es sie einen Ecnt kostet.
Wir selbst sind schon mehr als einmal
zitiMegenstand von Legenden geworden.

Als wir letzten Sommer in den Bill
Williams-Berge- auf der Jagd waren,
erzählte uns ein alter India'ncrhäuvt-lin-

eine Legende, daß ein weißer
Mann, der viel schreiben" könne, kom

men und seine Dochter E'azella heira-the- n

und sein Wigwam mit Speck,
Mehl und Whisky füllen würde. Das
Mädel war auch gleich da und er meinte
so bestimmt, die Zeit der Erfüllung der

Prophezeiung sei gekommen, daß' wir
vorzogen, unser Vager 14 Meilen wei-ke- r

entfernt aufzuschlagen.
Die Eowboys drüben ans der

haben eine Legende,
daß eines TagcS ein Weißer mit lan-ger- n

Haar und vornehmem Aenßeren
kommen und ihnen höflich erlauben
werde, daß sie ihn an einen Banmast
zum Zweck ihrer Unterhaltung in die
Höhe ziehen. Rachdem sie nun schon
drei bis vier Mal auf uns Jagd ge-

macht und nach uns geschossen haben,
kommt es uns vor, als ob sie uns für
den Mann hielten, und wir machen jetzt
unsere Spazierritte in einer anderen
Richtung.

Die alte Aztekenruine drüben über
dem Ercek hat auch ihre Legende. Dort
soll ab und zu ein Aztckcnboß, der vor
200 Jahren zur großen Majorität über-gin-

als Geist wandeln, und findet
sich ein Weißer zur richtigen Zeit ein,
so wird er diesem dic Stelle eines ver-

grabenen Schatzes weisen. Letzten
Sommer saßen wir eines Abends bei
den Ruinen und rauchten und dachten
darüber nach.welcheDaseinSdcreckitignng
eigentlich solch' ein unnützer Kerl wie
unser geschätzter Kollege habe, als der
alte Pctir Tuibell kam und uns für
den Aztctcnspiik lnelt. Peter wollte das
Bcrstcck des Schatzes wissen. Berged-
lich versuchten wir ihm zu erklären,
wir seien aus Fleisch und Bein und
noch keine 200 Jahre todt ; der Kerl
wurde grob und schließlich mußten wir
unö noch fünf Mal bücken, um seinen
Kugeln auszuweichen, ehe wir im Ge-büs-

verschwanden.
An Lcgendcnslosf ist kein Mangel,

meine Gnädige!

vor Allem mächtige schisse gebaut wer
den würden.

Dubiiaue, Ja. Das Toxedoboot
,Ericson,-da- S ersteundes Kriegsschiff,
melcbeS je im Anlande gebaut wurde, ist

in Aiiweskuheit von mehrere tausend
Personen vom Stapel gclaufe. AIs eS

das Wasser berührte, wurde ein Natio-nalsal-

abgeseuert. Unter den Großen
befanden sich Helene Gould von
New 'wik. die Tochter des s,

und der ffloltcnlieutenant
Ujher. Es wurden Reden gehalten und
militärische und bürgerliche Vereine hiel
ten Umzüge. Frl. Carrie Kiene vollzog
die Schijssiause.

New ;')oif. Eine Depesche des ,,He-old- "

aus EaracaS enthält Folgendes:
Am L. Axril fand in Venezuela ein
furchtbares Erdbeben statt. Die einge
laufenen Berichte aus den heimgesuchten
Gegenden melde schreckliche Verluste
an Menschenleben, und Zerstörungen
vo Dörfern und Städte. Die Studie
Merida, ,'agunilas, Ehiguara und San
O.uan, im nordwestlichen Theile der Re-

publik, in den Anden gelegen, sollen um
11 Uhr in der Nacht des L. April durch
einen gewaltigen Eldstoß vollständig zer-stö- rt

worden sein. Eine Menge Dörfer
liege in Trümmern, aber Näheres über
das Unglück konnte noch nicht in Erfah-run- g

gebracht werden. Die Erderfchüt-terunge- n

erstreckten sich thcilweife bis
ach der benachbarten Republik Colum-

bia. Weitere Berichte über die ftaia-stroph- e

werden nur langsam eingehen,
aber aller Wahrscheinlichkeit nach haben
zehn tausend Menschen das Leben verlo
ren, und es ist sicher, daß in den von
dem Erdbeben heimgesuchten Bezirken
die größte Noth herrscht. Der hiesige
amerikanische Gesandte hat dem Staats-Departe,n-

in Washington Miltheilung
von den schrecklichen Folgen der Kala-strop-

gemacht, und um Unterstützuug
sür die nothleideiide Bevölkerung der
davon betro'senen Gegend gebeten.

Washington. Am verwichcne Mitt-
woch erschien General Evrey vor dem

Arbeitsausschüsse des Hauses und über-reich- te

ein Gesuch der Eonnvnweal-Ar-ine- e

darum, daß ihm und Col. Browne
gestattet werden möge, an den Ausschuß
eine Ansprache zur Befürwortung semer
beiden Bills zum Bau guter Landstra
ßcn und zur Ausgabe unverzinslicher
Bonds zu halten. Er ergänzte das
Verlesen des Gesuches mit einer kurzen
Erklärung, worauf er die von Miiglie-der- n

der Ausschusses an ihn gerichteten
Fragen beantwortete. Er sagte, es gebe
sür Billionen von Dollars Vcrbesseru-ge- n

im Lande zu machen und eö seien
Millionen von Männern vorhanden,
welche diese Arbeiten ausführen könnten.
Nur eins stehe der Ausführung dieser
Arbeiten im Wege und das sei Mangel
an Geld. Die Annahme seiner beiden
Bills würde der herrschenden Arbcirs-not- h

ein Ende machen und allen en

Arbeit geben. Er forderte für
'.'.Prozent des Bvlkcö dieselben Privilc
gien, welche ein Piozent, die allein im
Congreß vertreten sind, besitzen. Nach
ihnen gab I. E. Dean, ein Mitglied
des Executiv-Cottiite- s der Farmers Alli-anc-

eine Schilderung der herrschenden
Arbritönoth. Nachdem der Ausschuß die

Ansichten Eorky's' gehört halte, wurde
mit sieben gegen zwei Stimmen beschlos-sc- n,

dem Hause einen gemeinsamen Be-schl-

einzuberichten, welcher verfügt,
daß ein gemeinsamer Spezialausschuß
beider Häuser des Congresses zur Unter-suchur- .g

der Eorcl)-Bemegun- g und der
drückenden Lage der Arbeiter ernannt
werde. Dieser Beschluß deö Ausschusses
wurde von Corey, Browne und einer
Anzahl von Führern der Populisten und
der Farmcri Alliance mit Befriedigung
ausgenommen.

In Florida zu verkaufen!
Ein sich gut rcntircndes Geschäft in

einer deutschen Ansicdlung und in der
schönsten Gegend Florida's. Ebenfalls
gutes Land sür Orangen und Gemüse-bau- .

Näheres in der Expedition dieses
Blattes oder durch L. Wichtendahl, Go-th- a,

Orange Countu, Florida.

Attsslüge für Solche, die eine
Heimstätte suchen.

Der Einzelpreis sür Rund-- r

e i s c - B i l l e t t e.

Saget Euren Freunden im Osten, daß
am 8. und 19. Mai dic Burlington
Bahn Rundreise-Tickct- s zu demselben
Preise wie eine Einzelfahrt nach Plätzen
in Nebraska, Kansas, dem östlichen Eolo-rad-

dem südwestlichen South Dakola
und dem nördlichen Wyoming verkaufen
wird.

Tickets sind gültig für 20 Tage, erlau
bcn Ausstcigen und vorübergehendes Vcr-bleib-

an einer Station. Auf allen
Stationen östlich vom Missouri-Flusf- e

werden dieselben zum Verkaufe offerirt.
I. Francis, G. P. d T. A..

Burlington Route, Omaha, Neb.

Erbschaften eingezogen!
Vollmachten ausgestellt!

Zu verkaufen!
320 gutes Land, 3 Meilen von Bra-

ken Bow. Euster Co., Neb., für 3,500.
800 Acker in ecatur Co., Kansas,

unter günstigen Bedingungen.
Zwei werthvolle Wohnungen im

der Stadt, sehr billig.
20 Acker schönes Land bei der Stadt.

G, A. HagenslcXj
21 O Straße. Lincoln cd

Y&CO

tarnen, c daö Paar.
15 Dutz. bunte Strümpfe sür Damen,

3c das Paar.
15 Dutz. schwere vermischtk Strümpfe

für Damen, lc dos Paar.
1,000 )0108 Sewing Silk Veiliug,

werth 22c, zu 12'c. 3iur einen gelin-
gen Lorraih.

Eastile Seife, le das Siück.

Earpet Sweepers, Hk dos Stück.

1,000 yiaids Beilings, 9e per ?ard.
in Dutz. Eolsette, werlb 5,0c, zu 2:.
Gute Herrenhemden, 4 !e daö Stück.

Prob, listen.
v. Clissoid. Rem Cassel. Wrtc, nun

de von Neuralgia und RlzeumntikmuS
kein Magin war in Unordnung,

keine Leber war ang'arifsen und zwar in
sedr bedenklichem Wake. Der Appetit
war ausgeblieben und war sonach an
Fleiscd und Körperkraft sehr redncirt.
Drei Flaschen Electric Bitter daben ibn
wieder hergestellt. Edward Elzepheri.
barriöburg. JH., hatte seit 8 Jadren ein
oneneS Bein. Drei Flaschen Electric
Bitter und 7 Schachteln Bucklen Arnica
Salbe haben sein Bein wieder vollständig
hergestellt. John Speaker, Catzmda. ).,
hatte fünf Fiebergeschmiire an seinem Bein
und erklärten dieAerzte ihn sür unheilbar.
Eine Flasche Electric Bitter und eine
Schachts Bucllen Arnica Salbe hat ,d
wieder vollkommen hergestellt. Bei I. t.
barley, Apotheker, zu. verkaufen.

1?" Schuhe für Herren, Damen und
Kinder zu ungewöhnlich niedrigen Prei.
fcn bei Herpolsheimcr & Co.

Der Bürgermeister, Stadisekreiär
und Stadtrath von Kearney haben in
Begleitung des Stadt- - und Kanal-Jngc-nieu-

die Pläne für den projektinen
neuen Kanal bei Kearncyein t. eschen, une
hat Herr A. Rosewaler vor. Omaha die-- ,

selben sür ausführbar und den

vollkommen Rechnung tragend
erklärt.

Eh. Haller, ein braver Landwictl,
von Richardson Counly, hat einen halb-- ,
verrückten Mann erschossen. Hallet
wurde von dem Mann bedroht und
machte Ersterer, um sich selber zu schü-tze-

von seiner Waffe Gebrauch. Der
Todte hätte in der Irrenanstalt unlergk-brach- t

werden sollen, alsdann iinire die
ses Unglück nicht vassirt.

In Staton und Umgegend sind s

starke Niederschlage eingetroffen, daß
Hafer und Weizen und die anderen klei-ne- re

Getreidesorlen eine ausgezeichnete
Ernte in Aussicht stellen. In diesem

Frühjahre widmen sich viele Landwirihe
dortiger Gegend der Alfalsa - Kultur.
Farmer und Vichzüchttr weissagen eine

günstige Eonjunclur sür den Scbweine-hande- i.

Moses H. Sydenhani von Keariik
stellt sich dem Publikum als Eandidat
sür den Eongreß vor und sühn zwölj
Gründe in's Feld, welche beweisen sollen,
daß die Republikaner ihn in erster Linie

nominiren sollten. Daß der He:r
wie fast alle Eongreßadgeord-uetrn- ,

im Jiitcresfc seines eigenen Geld-
beutels nach Washington gehen möchte,

sagt er wohlweislich nicht.

Die Frau eines, zehn Meilen von

Elwood wohnenden jungen Farmers,
Namens Monterif, wurde von einem

Landstreicher, welcher wahrscheinlich ei

italienischer Hausirer war, überfalle und

gelang es der bedrängte Frau unter

großen Anstrengungen, sich loszuwindc
und zu ihrem, in einiger Enifcrr.ung aus

drm Felde arbeitenden Gatten ;u flüch-ten- .

Herr Monterif verfolgte mit einem

Nachbar den Schurken, den er bald e

und windelweich prügelte. Hier-au- s

entließen sie den Wüstling mit dem

Bemerken, sofort die Gegend zu verlas-se-

wenn er nicht Gefahr lauscn wolle,
mittels eines Strickes in's Jen'e't? be-

fördert zu werden.

Australien schickt jetzt große

Mengen Geflügel und Wild auf dic

englischen Märkte. Mehrere probewci'e

Sendungen von Hühnern, Enten, nil
den Enten, Kricckenten und Brachschiik'

pfcn waren ein Erfolg, der die Aussicht

auf einen beträchtlichen Handel mit

diesem Geflügel eröffnet.

W h i S k y s ä n f e r w a ri n

Pferd, welches unlängst inReading,
Pst., im Alter von 30 Jahren fein Da-

sein beschlost. Der Gaul schlünte das

edle Ruß, trenn immer er eS bekommen

konnlc.

:to zoll, silkaline, 10c werth, z 5 je.
Eoriette, groß und klein, werth bO(,

ju 2."iC.

l. Faille Silk, welth ?1, z i.e.
0 zoll. Grosgrai Silk, verschieden?

Farben, zu 75e.
10 Stücke Avron Ebkck Ginnhams. :u

.)4.
10 Stücke Touinette Flanell, ZU 5c.

15 Stücke TlköS Ginghamö, zu ur.
Dutzend Agate Knöpfe für 3c

Gute zi lcider-Knöpf- :;c das Dutzend.
5 Stücke Bcd Tickinq, zu 0Ac.

Tcr moderne Abaover."
Ans Paris schreibt man dein B.

B.E." solgendc romantische" Mel
dnng : F'trsl Konstantin WiasenSky ist

hier eingeirosfeit, achdeni er eine Reise
von 4:;,-"- i Kilometer durch Asien be-

endigt hat. ,. i::,iioii Kilometer!" wird
Mancher verwundert ausrusen. Für den

russischen Fürsten, der ei wahrer AhaS
ver ist, ist das noch gar nichts. Er

mit 2U alnru zn reisen und hat
bis jetn gegen :iMi,ooo Kilometer

d. , eine, Distanz, die grö-he- r

ist, als die, ivelche den Mond von
der Erde trennt. Auf seinen weiten
Reisen hat er alle nur erdcuklichenBc'
furderlingsinittel benutzt : dicTroika in
Rußland, den Schlitten in Sibirien,
die Sänfte in Ehina, das Roß in Tr
kestan, Elephamen n Indien uno

in Afrika. Am liebsten reist er
jedoch zu Pferde. Als er sich vor zehn
Jahren verheiralhete, machte er mit
seiner jungen Frau eine Hochzeitsreise,
und die Rcuvermählten brachten den

Honigmond hin, indem sie zn Roß den

Kaukasus, Kleinasien, Palästina, Rord-Egyptc- n,

Tripolis, Tunis, Algerien
und Marokko durchstreiften. Als dem

jungen Paare ein Knäblein geboren
winde, beschloß die Fürstin in der

Fvlgezeil ihren Gemahl allein reisen
zu lassen und sich in ihre Frauenge-mäche- r

zurückzuziehen. Aber der Fürst
reist trotzdem nicht allein. Er ist

reich und kann sich den LuruS
eine zahlreiche Dienerschafl mit

ich zu nehmen. Auf den 4!Z,0U0 Kilo-

metern durch Asien haben ihn beständig
begleitet ein von ihm eingeladener
Freund, ein Dolmetscher, ein Koch und
mehrere Kosaken. Der Fürst gedenkt
sich bald wieder auf den Weg zu ma-che-

er will nur wenige Tage in Paris
und in Italien zubringen, um fein
Weib zn sehen und s'ch nebenbei von
eitlem Fieberanfalle zn erho-
len. Zuerst wird er nach dem Berge
AkhoS rcifei', der für die Russen etwas
Achill ickies ist, wie Mekka sür die Mo-

hammedaner. Dann wird er seine große
Reise" unternehmen: man kaun sich

denken, was das für eine Reife fein
wird, wenn er sie selbst groß" nennt.
Der Fürst hat nämlich nichts weniger
vor, als das ganze afrikanische Festland
von der Rordspitze bis zum äußcrstenSü-de- n

zu durchqueren. Er beabsichtigt" von

Egyplcn oder von Tripolis auszuziehen,
in den Sudan einzudringen, ferner in
die Gegend der großen Seen, zum Zam-be- si

und nach Südafrika zu gelangen,
um eö schließlich am Kap der guten
Hoffnung zu verlassen. Fürst Konstan-ti- n

Wiascnsky ist jetzt 38 Jahre alt, er
ist kräslig und den großen Anslrcngun-ge- n

gewachsen. Seine Reisepläne elit-wir- st

cr mit großem Scharfsinn und
mit Sachkenntnis! und führt sie mit
einer unerschütterlichen Entschlossenheit
zu Ende. Man hält ihn daher durchaus
für fähig, feine Durchquerung Afrikas
zur That zn machen falls er nicht un
terwegö von Menschenfresser ausge-fresse- n

wird. Weshalb reist er? Aus
Laune, aus Rentier, aus Begierde,
um Dinge zu scheu und zn erleben, und
endlich, ivcil cr nicht ruhig hinter dem
Ofen sitzen kann. 'Man nennt ihn in
Freundeskreisen deshalb den modernen
Ahasver.

D i c g rö ß r e Orgel der Welt ist
die in der Skadlhalle von Sidncy,

Sie wurde in London gescr-tig- t.

Ihr Ban beanspruchte drei Jahre,
die Kosten beliefen sich aus 300, 000
Mark. Die Orgel ist 0 Fuß breit, 2tt
Fuß tief und 55 Fuß Hoch. Sie hat
168G Pfeifen (in manchen kann ein
Mann bequem flehen) und wiegt 2000
Centner. Da Aufstellen in Sidncy
nahm neun Monate in Anspruch nnd
die Fracht für den Transport allein be-li-

sich aus 10,000 Mark. Die Orgel
wird durch eine Gasmaschine von 15
Pferdckräften geblasen.

(?in Schatz sür den Haushalt.
D. W. Füller von Canajokarie, N. ?).,

saat, das er nzts Xr. Kings Nero Xi?cov
ery im Hause vorraldig kalte rknd immer
günstige Resultate beim Gebrauch destel
den erzielt ohne diele Heilmittel sein
möchte. G. A. Tykeman. Avotheker.
ilalikill, N. , sagt, dab Dr. King'S New
TiScooery unzmeifetbast da beste Heil-mili-

gkg-- n Husten und Erkältung sei ;

bat) er eS seit Jadren in seiner Familie
d?nuhe und niemals seine Wirkung, die eS

haben soll, vertekü hätte. Warum soll
man ein Heilmittel, welche? sich so oft b

mädrt hak. nicht versuchen. VersuchSfla
Ichcn tret bei I. H. Halle, Apotheker.
Gewöhnlicher Preis. ''j Eenti und 5t. 3

Verhandlunge der 5oun
ty Kommissare.

9. Mai 18!i.
Der Rath der Eounty-Commissar- e trat

heute zur Sitzung zusammen.
Limoln. 8. Mai 1894.

An den verehrl. Rath der Commissare
von Lancaster Eouniy.

Mein Gesundheitszustand ist ein der-tige- r,

dij mein Ärzt.Dr. Crin:, mir den
Rath gegeben hat, eine Woche der Ruhe
zn pflegen. Ich ersnchc Sie daher

Jos. Würzburg zu ernennen,
ur während meiner Abwesenheit die
Funktionen eines Countyrichters auszu-übe-

Ihr ergebenster,
I. W. Lansing,

Eountyrichter.
Dem obigen Gesuche wurde, wie ge-

wünscht, stattgegeben.

9. Mai 185)4.

Der Rath der CountCommisiare in

Sitzung versammelt.
Folgende Rechnungen wurden zur Zah-lun- g

angewiesen auf den Generalfond:
291.51.

10. Mai 1894.
Der Rath der Eount - Eommissarc

trat heute zusammen.
Der solgendc Bond wurde entgegenge

nommen:,

I. Würzbuig, Eountyrichter.

11. Mai ISU.
Der Rath der County-Eommisfar- in

Sitzung versammelt.

ein grauenvolles. Neun der Anjührer
blieben todt aus dem Platze und ein
Dutzend oder mehr wälzten sich in ihrem
Blute. Entsetzt stoben dic Ueberlebenden
nach allen Richtungc auseinander. Sie
drohen aber zurückzukehre, um wegen
deö Todes ihrer Genossen blutige Rache
an den Gcnc,darmen und Gri'bcndesitzern
zu nehmen. Die Behörden sind auf alle

$äüt vorbercltck.

Petersburg. In Folge des von der
Polizei entdeckten Bestehens der Berbin- -

duna. welche nck , Freunde der oliti- -

schcn Freiheit nenn:, werden noch immer

Perhaslungen vorgenommen, kürzlich
wurden hundert Personen, meist Stuben- -

ten. auf dic Anklage hin verhaftet, ent
weder der Perbindung als Mitglieder
anzugehören, öder indirekt an dem Werke
bcthc'iligt zu sein. Pic.cn der Verhafte-te- n

steht Deror'aZion n,!ch Sibirien sicher

dcvor.

Berlin. Pon allen Theilen Europas
wird das Nrupp zchc Stablisfement in
Essen mit Auskragen überschwemmt. Es
wurde eine icsenkanonc, ärmlich icner,
dic auf der Ausstellung in Ehicago auf
gestellt war, nach Erhaven transportirt,
um an der Elbe Mündung im gort
Griinrnerhorn au?qeltellt zu werden
Andere Geschül--e ähnlicher Eonstruktion
sind von der Regierung bestellt und
werden an der Mündung des

aufgestellt werden, Cie
ltalieniiche Regierung hat eine weitere
Anzahl von schweren Geschützen bei

Krupv bestellt, und dir Türkei 200,000
Mausergemeyre.

Berlin. Der Drwc'sche Panzer hat
01 24. v. M.. Nachmittags um 3 Uhr,
die eingehendste Probe von allen zu 6c

stehen gehabt. Vor Offizieren vom
und von der Artillerie, und

zwar in Gegenwart des Obersten Götze
vom Pateniamte raufcte .Cotve den Pan- -

zer anlegen. 0f?icierc hatten Patronen
sür das ictzigc nianierie-ieweh- r (Wo-- .

dcll 68) mitgebracht und luden eigenhän
dig das Gewehr, das Martin spater auf
Dowc abschoß. Der Panzer hielt dies-m-

tbenso Stand, wie früher, so da
nach dem Urtheil Ur Sachverständigen
die Erfindung auch für Militärzwecke
nutzbar, wenn auch ,n der zetzigcn Gc-sta- lt

zur Panzerung des einzelnen Man-n- cj

noch nicht verwendbar ist. Weiter-hi- n

hat eine Probe mit derOriainal-Mi- -

litärpatronc auch vor dem Geheimen
r. r. Bardeleben

stattgefunden, nachdem gelegentlich des

Ehirurgllchen ongrclzes die Anilcht
ausgesprochen worden war, daß der

Panztr der Militärva:rone nicht stand-halte- n

werde. sHerr v. Bcrdclcbcn, wie
auch die am 24. Axril versammelten 0s
ficiere haben dem Mannheimer Schnei-dermeist-

schristlich bescheinig:, daß die

Eriindung stch als ad,o!u: kuqelirchcr er
miesen und deß owe rcn den auf ihn
abzcacbcnen &unen keine Bc.aitlqun
gen verspürt habe. Im Ucbrigcn ist auf
Wunsch der Stebs?j''icierc noch auf den

Panier in langender rage und an cmcm
Brett stehend in schräger Richtung

worden. Das Ergebniß zeigte
keine bmcichung ton dem sruheren.

London. Die Pall Mall Gazette"
xublizirte am Donnerstag einen ändert-hal- b

Spalten langen Bericht über
das vor Gravesend ankernde Vereinigte
Staaten-Kriegsschi- fi ,.Chlco." In
den Bericht ist euch ein Interview mit
dem Kapitän der Chicago" Mahan ein- -

geflochten, in welchem derselbe seiner An-lic- ht

über die Stellung der englischen

Flotte Ausdru g:eb:. Seiner Ansicht

echört dcn Zchlechtschir'cn die Zukunft.
Dieselbe ven zwei rter drei Schiffen re

Wie ni a n in St. Loui
Theater spielte. Ein demscher
Schriftsteller. E. D. Kargau. der seit
Jahrzehnten in St.' Louis wohnt und
dort leider von dem Schicksale gänzlicher
Erblindung befallen wurde, hat ein nicht
uninleressäntes Buch Zt. ttnisin frü-

heren Jahren" veröffentlicht. In dem

Kapitel Deutsches Theater" erzählt
Kargau: E-- : sind mehr als Jahre
verflossen, seil der deutschen dranrn
tischen Muse am User des Mississippi
der erste Tripnl gezollt ward. Schil'
lers .Räuber' waren für die erste deut-- f

die Borstellnng, die im Jahre 1842
statt fand, auserkoren worden. Mit der
Einnahme des Abends wvlüe man
einem mittellos hierhergekommenen
Schauspieler, RamenS Riese, eine Un-- ,

terstiitzung gewähren. Riese gab den
Karl Moor, die übrigen Rollen waren
durch Dilettanten besetzt, nur für die
Amalie hatte sich kein weibliches Wesen
auflreiben lassen. Bor dem letzten Akte

weigerte sich Riese jedoch ans das Ent-sc- hi

ebenste, ohne eine Amalie, von der
bis dahin immer nur gesprochen worden
war, die, aber doch am der Bühne

werden mußte, weiter zn spie-len- .

Die Köchin deö HauscS wurde da-

her in aller Eile in ein weißes Kleid
gesteckt und auf die Bühne geschoben,
um den Todesstoß zn empfangen ; da sie
aber nicht vorschriftsmäßig zu Boden
sank, versetzte Riese ihr einen wnch-tige- n

Schlag, der die gewünschte Wir-knn- g

nicht verfehlte." Kargall gibt
noch manche andere drastische Proben
deutsch amerikanischer Bühnenkunst.
So kam in den 40er Jahren eine
Truppe Thielcmaiiil nach St. Louis.
Unter den Hanptmitwirkenden befand
sich ein Journalist, ein Advokat nnd
ein Lovksc !

Buffalo Bill als Wett-- r

e i t c r. Aus Mailand schreibt man :

Hier hat vor einigen Tagen ein Wett-renne- n

zwischen dem bekannten Amen-saue- r

Eody, Führer deö berittenen
Wild West," und dem

Radfahrer Bnni stattgefunden. Wäh-
rend in der ersten Stunde beide Gegner
fast die gleiche Leistung EodN JZ, 150,
Buui 3,400 Bieter auswiesen, war
am Ende der zweite Stunde der Rei-tc- r,

welcher natürlich wiederholt das
Pferd wechselte, dem Fahrer um 215
Mclcr, nach drei Stunden um 3!'0
Meter und am Ende der vierstündigen
Rennsrist um 7 52öM'eter voraus. Eody
hakte in dieser Zeit 131,975 Meter
zurückgelegt. In Paris hatte er es
gegen Meyer in 12 Stunden auf
Kiolmetcr gebracht.

Im Winterpalaft in St.
Petersburg befindet sich ein

das mit Diamanten,
Perlen und anderen kostbaren Steinen
angefüllt ist. Gegen Ausstellung eines
Empfangsscheines ist eS der 5iaiferin
und gemeinhin auch den Großfürstinnen
von Rußland gestattet, sich beliebigen
Schmuck auS dieser Schatzkammer zu
entnehmen.

12. Mai 1894.
Der Rath der County-Commissa- in

Sitzung versammelt.
Die folgenden Rechnungen wurd?n

erlaubt und zur Zahlung auf den Gene-ralfon- d

angewiesen:
S Bowlin, 113.50.
FR Warers, Söl. 70.
Es wurden Rechnungen erlaubt und

zur Zahlung angewiesen auf den Gene-ralfon- d

in Höhe von 2p8.10.
Da keine weiteren Geschäfte zn erledi-ge- n

waren, so vertagte sich der Rath bis
Montag, den 14. Mai 1694.

I. H. Westcott.
Bsrsi. de; Ra:hs der Co.-Co-

Attest:

I D Woods, Clerk. (Siegel.)

Der flößte Biencnbesitzer
auf der Erde ist Harbison von Ealifor-nie- n,

dein nicht weniger als öOOO be

angehören.


